
 

 

 

 

 

 

 

Programm 

„Reflexionen: Mirrors & Memories“ 

 

Nach nunmehr sieben ereignisreichen Jahren nimmt sich das Hamburger 
A-Cappella-Ensemble Vocoder Zeit, um innezuhalten und auf die 
vergangenen Jahre zurückzuschauen. Ausgangspunkt ist die Reflexion in 
all ihren Facetten: Im Spiegel der Erinnerungen beschwören sie vergangene 
Liebesnächte während eines heißen spanischen Sommers herauf, besingen 
den Traum von ewiger Jugend oder statten den Helden ihrer Kindheit 
einen Besuch ab. Und auch die Augen als ‚Spiegel der Seele‘ finden sich in 
der Musik wieder. 

Vocoder macht jedoch nicht bei dem eigenen Spiegelbild Halt – auch der 
Gesellschaft wird im neuen Bühnenprogramm „Reflexionen: Mirrors & 
Memories“ der musikalische Spiegel vorgehalten: „Was können uns 
(deutsche) Volkslieder noch heute lehren? Und bringt uns die 
Technisierung einander wirklich näher?“  

Bei aller Reflexion und dem Schwelgen in Erinnerungen bleibt Vocoder 
seinem Credo der stilistischen Vielfalt treu: Während sie in einem 
Moment deutsche Volkslieder neu interpretieren, geben sie sich im 
nächsten Augenblick einem melancholischen Jazz-Standard hin oder 
lauschen den Klängen eines Tonfilms im Berlin der 30er-Jahre. Für 
Abwechslung ist also gesorgt, wenn sich Vocoder in das musikalische 
Spiegelkabinett der Genres und Stile begibt. 

 
 


